
Vorwort.

 Die vorliegende Broschüre ist im wesentlichen die

Niederschrift eines in den letzten Jahren wiederholt von

mir gehaltenen Vortrags. Es war 1902, kurz nach dem

Tode Alfred Krupps, dessen eigenartige Umstände die

Aufmerksamkeit weitester Kreise auf das Problem der

Homosexualität lenkten, als ich von einem Verein für

Volksaufklärung im Norden Berlins aufgefordert wurde,

über diese Frage zu referieren. Der erste Vortrag war
von über 1000, der zweite, welcher eine Woche später

stattfand, von über 2000 Personen besucht. Diesen folgten

im Laufe der Jahre auf Einladung von Korporationen

verschiedener Bevölkerungsschichten noch zahlreiche Ver

sammlungen, die sich stets einer großen Zuhörerschaft

und vielen Interesses und Beifalls zu erfreuen hatten.

 Ost wurde ich von Hörern gefragt, ob der Vortrag

nicht im Druck erschienen sei oder gedruckt werden könne.

Ich verneinte dies mit dem Hinweis, daß ich hier nichts

gesagt hätte, was nicht von mir selbst und anderen
Autoren auf demselben Gebiete inhaltlich bereits publi

ziert sei.

 Der Verleger dieser Schrift, welcher den Vortrag

letzten Winter in einem akademischen Vereine ebenfalls

anhörte, machte demgegenüber geltend, daß gemeinver

ständliche, zusammenfassende Arbeiten über diese wichtige

Zeit- und Kulturfrage verhältnismäßig doch nur wenig

vorhanden wären; entweder handele es sich um Spezial-i*


